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Vorwort des Kommandanten

Liebe Leserinnen, liebe Leser.

Der vorliegende Jahresbericht soll Ihnen einen Einblick über die Tätigkeiten der Feuerwehr Wollsberg gewähren. Ich möchte auf die erbrachten Leistungen im Bereich

Einsatzdienst, Aus- u. Weiterbildung sowie Jugendarbeit besonders hinweisen.

Was ist Feuerwehr?

Feuerwehr ist – Kameradschaft

Feuerwehr ist – Pflichtbewusstsein

Feuerwehr ist – Hilfsbereitschaft

Diese 3 Schlagworte haben für die Kameraden und mich einen besonderen

Stellenwert. Das sind die Grundlagen für die Arbeit in unserer Kameradschaft. Die

Feuerwehr ist oft der Grundstock in unserer Gesellschaft und wird von den

Mitgliedern als wichtige Säule getragen.

Der Mitgliederstand umfasst 75 Kamerad(inn)en(57 Aktiv, 11 Jugend, 7 Reserve). Insgesamt wurden im

vergangenem Jahr rund 15.000 Stunden für den Dienst am Nächsten geleistet. DANKE an alle Kameraden, euch

gebührt eine besondere Wertschätzung für diese (selbstverständlichen?) Leistungen.

Einsatzdienst: Das vergangene Jahr umfasste folgende Einsatzleistungen, welche bei uns eine der wichtigsten

Kernaufgaben darstellten.

3 Menschen gerettet

110 Einsätze, davon 13 Brandeinsätze und 97 Technische Einsätze

Rund 2.500 Einsatzstunden

Die Einsatzzahlen haben sich gegenüber dem vergangenen Jahr deutlich erhöht, was auf die großflächigen Naturkatastrophen wie Hochwasser, Hagel und Sturm zurückzuführen ist. Im Gemeindegebiet von Steinerkirchen wurden

gewisse Bereiche vom Hochwasser überrascht, jedoch konnten die Ereignisse mit den örtlichen Feuerwehren

bewältigt werden. Hingegen in anderen Bezirken wurde großflächig „Landunter“ gegeben, die FF Wollsberg kam im

Bezirk Eferding, Gemeinde Alkoven zum Hochwassereinsatz.

Aus- und Weiterbildung: Dieser Bereich wird bei uns hoch geschrieben und nur durch eine gute Ausbildung der

Kameraden können unsere Aufgaben bestmöglich und gut vorbereitet gelöst werden.

14 Kameraden absolvierten in 39 Tagen diverse Lehrgänge an den Landesfeuerwehrschulen in Linz und Wels.

23 Kameraden erwarben verschiedenste Leistungsabzeichen

Ich möchte Danke sagen an jene Mitglieder, die ihre Freizeit opferten und besondere Leistungen erbrachten.

Feuerwehrjugend: Die Jugend ist eine wichtige Säule für die Kameradschaft und die Zukunft der Feuerwehr

Wollsberg. Die Jugendarbeit wird immer als selbstverständlich gesehen, sie ist aber mit sehr viel Vorbereitung,

Planung und Organisation verbunden. Danke an alle Kameraden, die bei der Gestaltung und Durchführung

mithelfen! Die Jugend umfasst einen Mitgliederstand von 11 Kamerad(inn)en. Wir haben heuer zum ersten Mal

den Abend der Feuerwehrjugend veranstaltet und konnten 6 neue Zugänge verzeichnen.

Durch die großzügige Spende von Maria Resl wurde ein Jugendzelt angeschafft, welches beim Jugendlager in

Leombach zum Einsatz kam. Ein Wimpel für die Jugend wurde auch angefertigt, hierbei wurden wir von Birgit

Kaiblinger mit Rat und Tat unterstützt.

Ich möchte ein großes Dankeschön an alles aussprechen die die Jugend unterstützen.

Die Feuerwehrjugend ist UNSERE Zukunft!

Ich danke allen Feuerwehrmitgliedern für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Weiters möchte ich mich bei

der Marktgemeinde Steinerkirchen sehr herzlich bedanken, besonders bei Herrn Bürgermeister Johann Auer für die

gute Zusammenarbeit und die Unterstützung. Ebenfalls Danke sagen, möchte ich dem Abschnittsfeuerwehrkommando, dem Bezirksfeuerwehrkommando, den Feuerwehren Steinerkirchen und Reuharting und Nachbarsfeuerwehren. Nur gemeinsam können wir unsere Aufgaben erfüllen, und zwar mitKameradschaft, Pflichtbewusstsein und Hilfsbereitschaft!



Mit freundlichen Grüßen — Der Feuerwehrkommandant Jürgen Obermayr — Hauptbrandinspektor
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Nachruf

Die Feuerwehr Wollsberg nimmt Abschied.

Die Feuerwehr Wollsberg trauert um seine verstorbenen Kameraden und unterstützenden Mitglieder

E-HBI Johann Felbermair, Kommandant der FF Wollsberg von 1958 –1983



Kamerad ehemaliger Kdt. Stv. Georg Eckmair sen.



Kamerad HBM Johann Rapperstorfer



Unsere unterstützenden Mitglieder Hermann Dickinger, Josef Steinmaurer und Franz Resl
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Neues Kommando

Im März 2013 wurde ein neues Kommando mit Kommandant, dessen Stellvertreter, Kassier und Schriftführer

gewählt. Wir möchten euch jene Personen mit ihrer Funktion bis hin zum erweiterten Kommando vorstellen,

die bei der Feuerwehr Wollsberg die Entscheidungen treffen.



Kommandant



Kommandant Stv.



Jürgen Obermayr



Fritz Hieslmair



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBI

1996

26

2001

34

verh.



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



OBI

1985

12

1993

45

verh.



Kassier



Schriftführer



Johann Pühringer



Robert Grundner



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



AW

1983

6

2003

50

verh.



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



AW

1997

7

2003

33

ledig



Zugs-Kdt.



LuN. Kdt.



Josef Reisinger



Christian Zehetner



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



BI

1998

6

2013

31

ledig



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



BI

1992

8

2003

38

ledig



Gruppen Kdt.



Gruppen Kdt.



Markus Lichtenmair



Andreas Obermair



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBM

1999

9

2008

30

ledig



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBM

2002

6

2013

26

ledig
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Neues Kommando

Gerätewart



Jugendbetreuer



Werner Zehetner



Manfred Neumair



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBM

1995

26

2008

34

verh.



Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBM

1999

6

2009

31

ledig



Atemschutzwart

Michael Grundner

Dienstgrad:

Beigetreten:

Kurse:

Im KDO seit:

Alter:

Familienstand:



HBM

1998

9

2013

31

ledig



Hier das Gesamte erweiterte Kommando mit den zugehörigen Funktionen



oben vl: Stefan Brandstötter (LuN Stv.), Robert Hillingrathner (LFB Kdt.), Thomas Huemer (Jugendhelfer),

Manfred Neumair, Andreas Obermair, Markus Lichtenmair, Michael Grundner, Manfred Scheureder (TLF Kdt.), Helmut

Obermair (Schriftf. Stv.), Christoph Lichtenmair (Medien); Ralf Velten (Ausbildung) fehlt

unten vl.: Christian Zehetner, Josef Reisinger, Fritz Hieslmair, Jürgen Obermayr, Johann Pühringer,

Werner Zehetner, Robert Grundner
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Einsatzsplitter

Hochwasser 2013

Anfang Juni rückten wir zu einigen Hochwassereinsätzen aus.

Wir waren im Gemeindegebiet, auf Bezirksebene und auch

im Bezirk Eferding im Einsatz.

Gemeindegebiet: Der Aiterbach kam eigentlich an seinem

ganzen Verlauf über das Ufer und fast alle Straßen und Brücken waren nicht passierbar. Speziell im Bereich der Mühle in

Oberautal kam trotz Neuregulierung der Bach wieder über

die Ufer. Es wurde die Wiese und die neue Brücke überflutet.

Wir haben die Situation regelmäßig im Auge behalten um ev.

Schutzmaßnahmen einleiten zu können.

Bezirk: Auf Bezirksebene waren wir in Eberstalzell bei der Fa.

Michetschläger in Eberstalzell im Einsatz. Hier wurden für

den ganzen Bezirk Sandsäcke gefüllt, die sich die Feuerwehren dann abholen konnten. Zudem waren wir auf Alarmbereitschaft um ev. Evakuierungen durchführen zu können.

Überregional: Im Bezirk Eferding, in der Gemeinde Alkoven

waren wir einen ganzen Tag lang (von 05:15—19:45 Uhr) mit

Aufräumarbeiten beschäftigt. Unser Hauptaugenmerk lag

hier auf einem Feriendorf mit der Bezeichnung „Waldviertel“,

das zwischen der Donau und der Aschach liegt.

Für die gesamten Hochwassereinsätze in diesem Zeitraum

wurden rund 350 Stunden aufgewendet.
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Einsatzsplitter

Brand Fa. Gratz in Edt bei Lambach:

Am So., den 15. Dezember 2013 wurden wir zum

größten Brand im Raum Wels seit dem 2. Weltkrieg gerufen. Am Schrottplatz stand ein Autostapel in Vollbrand. Wir waren mit 2 Fahrzeugen im

Einsatz. Mit unserem KDO-F unterstützten wir die

Bezirkseinsatzleitung mit unserem Wissen.

Insgesamt waren 584 Mann mit 77 Fahrzeugen

von 25 Feuerwehren im Einsatz. Dabei wurden

18.000 Liter Schaummittel verbraucht und 356

Atemschutzflaschen gefüllt.

Verkehrsunfall Kreuzung Linden im Februar:

In den Abendstunden kollidierten 2 Fahrzeuge in

der Kreuzung. Wir sicherten die Unfallstelle ab,

regelten den Verkehr. Mit unseren Rangierrollern

konnten wir die beschädigten Autos aus dem

Kreuzungsbereich bringen und nach den Reinigungsarbeiten die Straße wieder freigeben.

Im Kreuzungsbereich Linden kam es 2013 insgesamt zu vier Verkehrsunfällen.

Fahrzeugüberschlag:

Nach den starken Schneefällen Ende Februar kam

ein PKW von der Straße ab und überschlug sich.

Die Lenkerin konnte sich selbst noch aus dem

Auto befreien und verständigte die Feuerwehr.

Wir richteten das Auto wieder auf und zogen es

mit unserer Fahrzeugwinde aus dem Graben

heraus. Beim Auto entstand entsprechender

Sachschaden, die Fahrzeuglenkerin kam glimpflich

davon.

LKW Bergung:

Auf der Sattledter Landesstraße kam kurz vor der

Autobahnbrücke ein LKW von der Straße ab. Wir

sicherten die Unfallstelle und zogen anschließend

den LKW mit unserem Tanklöschfahrzeug wieder

zurück auf die Straße. Nachdem wir die Straße

gereinigt hatten, wurde diese wieder für den

Verkehr freigegeben.

Verletzt wurde niemand.
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Statistik

Statisti k zum Jahr 2013

13 Bra nd ein sätze

Insgesamt 143 Mann waren 830,90 Stunden im Einsatz

Auszug der wichtigsten Brandeinsätze:



• Brand bei Fa. Gratz - Edt bei Lambach

• Fehlalarm beim Erdgasabfackeln - Steinhaus

• Tunnelalarm der Autobahn nach Autobrand - auf Bereitschaft



9 7 Te c h n i s c h e E i n s ä t z e

Insgesamt 638 Mann waren 1.686,00 Stunden im Einsatz

Auszug der wichtigsten technischen Einsätze:



• 4 Verkehrsunfälle im Kreuzungsbereich Linden

• 9 Verkehrsunfälle auf Sattledter Landesstraße und auf der Steinhauserstraße

• 5 Sturmeinsätze

• ca. 350 Stunden für die Hochwassereinsätze in Steinerkirchen, Eberstalzell und

• ca. 275 Stunden für Martinimarkt

• 4 Wespeneinsätze



Eferding



2013 wurden etwa 15.000 Stunden freiwillig im Dienste der

Feuerwehr geleistet. Diese setzen sich wie folgt zusammen:

830,90h

1.686,00h

1.949,77h

1.954,75h

539,75h

297,75h

1.101,25h

341,75h

637,00h

624,00h

4.974,00h



Brandeinsätze

Technische Einsätze

Ausbildung / Vorbereitung

Jugend

Bewerb / Bewerbsvorbereitung

Gebäude, Geräte und Fahrzeuge

Besprechungen

Bürotätigkeit

Haussammlung

Diverses

Veranstaltungen / Fest



14.936,92h SUMME
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Dank

Dank an ausgeschiedene Kommandomitglieder

Nach der Feuerwehrwahl am 16. März 2013 wurde das Kommando neu aufgestellt. Bereits vor der Wahl

gaben 3 unserer Kameraden bekannt, dass sie aus dem Kommando ausscheiden werden. Wir möchten

hier noch einmal kurz ihre Aufgaben und ihre Leistungen würdigen und uns recht herzlich für das Geleistete bedanken.

Infobox



eh. Kommandant



•



E-HBI Hermann Reisinger

01.01.1974 der Feuerwehr beigetreten.

27.03.1983 – 09.07.1988 Zugskommandant

10.07.1988 – 20.03.1993 Schriftführer

21.03.1993 – 27.02.1998 Kdt Stellvertreter

28.02.1998 – 15.03.2013 Kdt der FF Wollsberg

Ausbildung: 22 Kurse



•

•

•

•



In seine Amtszeit fällt die Errichtung des neuen Feuerwehrhauses,

das 2007 eröffnet wurde.

2009 Gründung Feuerwehrjugend

2010 neues Tanklöschfahrzeug

2012 neues Kommandofahrzeug

Seit seinem Amtsantritt als

Kommandant 1998 ist die Zahl der

Aktiven von 41 auf 53 gestiegen

und wir haben zur Zeit 13 Jugendfeuerwehrmitglieder



Hermann ist ein Visionär. Er war immer einen Schritt voraus, und nur

dadurch ist es gelungen, dass unsere Feuerwehr nun in dieser Qualität

besteht. Wir haben ein neues großzügiges Haus, zwei neue Autos, und für den Nachwuchs ist auch gesorgt.

(siehe Infobox).

Er ist schon immer ein großer Förderer der Jungen gewesen. So durfte die junge Generation bereits vor über 10

Jahren die Future Dance planen und organisieren. Hermann, vielen Dank für dein Geleistetes!



eh. LuN Kdt

E-BI Hermann Obermair



01.01.1977 der Feuerwehr beigetreten.

02.03.2003 – 15.03.2013 LuN Kdt.

Ausbildung: 5 Kurse



Hermann ist ein Bastler. Man kann auch sagen, er ist unser Mechaniker, Schlosser, ....

Wenn es um Reparaturen der Fahrzeuge und Gerätschaften geht, ist man bei ihm

richtig aufgehoben. So war er bei der Erneuerung und Reparatur unserer beiden

bereits ausgeschiedenen Fahrzeuge (LF, LFB A1 und TLF-A 3000) federführend.

Aber er setzte auch sein Wissen für neue Gerätschaften ein. Beispielsweise, hat er

unsere Schlauchwaschanlage selber ausgeklügelt und zusammengebaut.

Hermann, vielen Dank für deinen unermüdlichen Einsatz zur Schlagkrafterhaltung!



eh. Gerätewart

OBM Axel Dollmann



01.01.1995 der Feuerwehr beigetreten.

02.03.2003 – 15.03.2013 Gerätewart.

Ausbildung: 9 Kurse



Axel kann man auch zu den Bastlern und Tüftlern zählen. Auch er war bei sämtlichen

Reparaturen immer bis in die Nachtstunden vor Ort. Zudem hatte er als Gerätewart

natürlich einen großen Aufgabenbereich. Von den Fahrzeugen und Gerätschaften mal

abgesehen, kümmerte er sich z.B. auch um Bekleidung oder die Gartenpflege. Er hat

auch sämtliche Gerätschaften in das eh. EDV System (FIS 3) eingegeben und gewartet.

Weiters ist sein unermüdlichen Einsatz mit unserem neuen TLF zu erwähnen. Nur ihm

(und seinem Gehör) ist es zu verdanken, dass wir den Getriebeschaden rechtzeitig

bemerkt haben. Axel, danke für deine 10 Jahre als Gerätewart!
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